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826 3Unftr. fdpoctj. #anbh>.

bie auéfchlieflid) Bßerfftattarbeit haben, ift bie Reitern*
teilung ben betreffenben SReiftern überlaffen. 2lllgemein
ftellte man fid) aber aud) auf ben ©tanbpnnft, unbebingt
am 3^nftunbentag feftjui)alten unb nidjt unter 10
©tunben ju get)en. ®iefe Slrbeitëzeiteinteilung lefjnt fid)
an biejenige beé fcfjroeizerifchen Baumeifteroer»
banbeë an.

Streife itlé force majeure. 9Ran fdjreibt ber
„3ürid)er ißoft" :

®er ©d)roeijerifd)e Baumeifteroerbanb fjat nor einiger
3eit befd^Ioffen, batjin zu roirfen, baß in atlen Steferungë»
oerträge bie ©treife alë force majeure oorbetjatten merben.
$er ©diroeijerifdje Ingenieur» unb 2lrd)iteftenoerein hat
jeboc^ Bebenfen getragen, biefem Verlangen jujuftimmen.
Bauherren unb Unternehmer haben eben nid)t immer
biefelben Qntereffen. 2ln ber ©elegiertenoerfammlung
beé ©d)roeijerifd)en ©eroerbeoereinë in ffreiburg ift leßte§
Qafjr ebenfalls befd)loffen morben, eë feien bie Kantonê»
regierungen unb ©emeinbeoerroaltungen ju erfud)en, in
ben Sieferungë» unb SBerfoerträgen bie 3ulaffung beé
©treifë alê „force majeure" anjuerfennen. ©in bat)in=
gefjenbeê ®reiëfd)reiben begrünbete biefe gorberung mit
ber gegenroartigen Baftif ber ©treifenben. $n fefjr ein--

bringtic£)er SBeife werben bie folgen biefer Baftif für
Befteller unb Sieferanten gefd)ilbert. 2ln Orten, wie zum
Beifpiel in 3«rid), mo bie Streife auf ben grüljling
ganz fidjer in Sluëfidjt flehen, ï>a6e eë fid) fdjon jetzt
gezeigt, baß für größere Arbeiten nur roenige Submittenten
Offerten einreichen. ®ie in ben testen fahren gemachten
Beobachtungen unb ©rfaßrungen beroiefen genugfam, baß
eë bem SIrbeitgeber abfolut unmöglich fei, ben Streifen
»orjubeugen, auch wenn er com heften 2Sof)trooüen für
bie Arbeiter befeett fei. ®ie ©treife feien für ihn höhere
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©eroalt. $ie Beljörben roerben erfudEjt, bie ©treife
grunbfählid) a lé force majeure anjuerfennen unb in bie
SBerfoerträge eine bezügliche Sîlaufel aufzunehmen.

iJerfdjie&ett*«.
Bauroefen in 3»"d)- Borauêfichtlid) roerben im

laufenben Qahre in Singriff genommen roerben fönnen
bie Berbefferung ber 3ufal)rten zum ©chießplah 2llbi§=
giitli, SReubau ber 3olIbrüde, Berbreiterung ber tÎRufeum»
ftraße, Ulusbau ber Bäcfer= unb ber ßarbftraße, Ber»
befferung beé ©trafenne^eé im untern £eil beé 3nbu»
ftriequartierê, Bau ber ©uggacfjftraße, SBeiterführung
ber ©labbadjftraße, Brottoire an ber Bogelfang» unb
fpalbenbachftraße, Bergrößerung beé ©pijzfehreplatzeë,
Berbreiterung ber ftlosbachfiraße, Berbefferung beé @nt=

roâfferungéneheé im V. Greife, bie @d)ulhäufer an ber
2lmtler= unb Dfiebtliftraße, bie höhere ïôchterfchule auf
ber .frohen Brumenabe, zwei Bßaifenhäufer, ©traßen»
bahnroarteßalle an ber 2llbi»ftraße, baé zweite Krerna»
toriurn auf bem ©ihlfelbfriebhof, Bergrößerung beé

3fiebl)ofeé 9Ranegg. Bon ferneren mistigen Bauten,
bie oorhereitet roerben, finb eine Brüde zroifd)en 3Rüf)le»
gaffe unb Uraniaftraße, ©rfcßließung beé ©tampfenbacß»
quartieré mit SBaldjebrüde, ©oßlenforreftion am SCBitb»

bacße unb beffen Üeberroötbung, foroie bie Berlegung
beé ©eefelbhafené zu nennen, nebft weiteren ©chulhaué»
bauten.

©aérocrf 3«h- ®er ©roße ©tabtrat hat bie Bläne
für bie ©rroeiterung beé ftäbtifchen ©aëroerfeé in ©cßlieren
im Äoftenooranfchlag oon gr. 2,344,700 gutgeheißen.
®iefe Slnftalt ift immer noch nicht ganz auêgebaut; fie
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die ausschließlich Werkstattarbeit haben, ist die Zeitein-
teilung den betreffenden Meistern überlassen. Allgemein
stellte man sich aber auch auf den Standpunkt, unbedingt
am Zehnstundentag festzuhalten und nicht unter 10
Stunden zu gehen. Diese Arbeitszeiteinteilung lehnt sich

an diejenige des schweizerischen Baumeisterver-
bandes an.

Streike als korce majeune. Man schreibt der
„Züricher Post" :

Der Schweizerische Baumeisterverband hat vor einiger
Zeit beschlossen, dahin zu wirken, daß in allen Lieferungs-
vertrage die Streike als koreo majeure vorbehalten werden.
Der Schweizerische Ingenieur- und Architektenverein hat
jedoch Bedenken getragen, diesem Verlangen zuzustimmen.
Bauherren und Unternehmer haben eben nicht immer
dieselben Interessen. An der Delegiertenversammlung
des Schweizerischen Gewerbevereins in Freiburg ist letztes

Jahr ebenfalls beschlossen worden, es seien die Kantons-
regierungen und Gemeindeverwaltungen zu ersuchen, in
den Lieferungs- und Werkverträgen die Zulassung des
Streiks als „korea majeure" anzuerkennen. Ein dahin-
gehendes Kreisschreiben begründete diese Forderung mit
der gegenwärtigen Taktik der Streikenden. In sehr ein-
dringlicher Weise werden die Folgen dieser Taktik für
Besteller und Lieferanten geschildert. An Orten, wie zum
Beispiel in Zürich, wo die Streike auf den Frühling
ganz sicher in Aussicht stehen, habe es sich schon jetzt
gezeigt, daß für größere Arbeiten nur wenige Submittenten
Offerten einreichen. Die in den letzten Jahren gemachten
Beobachtungen und Erfahrungen bewiesen genugsam, daß
es dem Arbeitgeber absolut unmöglich sei, den Streiken
vorzubeugen, auch wenn er von? besten Wohlwollen für
die Arbeiter beseelt sei. Die Streike seien für ihn höhere
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Gewalt. Die Behörden werden ersucht, die Streike
grundsätzlich als kuree majeure anzuerkennen und in die
Werkverträge eine bezügliche Klausel aufzunehmen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Voraussichtlich werden im

laufenden Jahre in Angriff genommen werden können
die Verbesserung der Zufahrten zum Schießplatz Albis-
gütli, Neubau der Zollbrücke, Verbreiterung der Museum-
straße, Ausbau der Bäcker- und der Hardstraße, Ver-
besserung des Straßennetzes im untern Teil des Indu-
striequartiers, Bau der Guggachstraße, Weiterführung
der Gladbachstraße, Trottoire an der Vogelsang- und
Haldenbachstraße, Vergrößerung des Spitzkehreplatzes,
Verbreiterung der Klosbachstraße, Verbesserung des Ent-
wässerungsnetzes im V. Kreise, die Schulhäuser an der
Amtler- und Riedtlistraße, die höhere Töchterschule auf
der Hohen Promenade, zwei Waisenhäuser, Straßen-
bahnwartehalle an der Albisstraße, das zweite Krema-
torium auf dem Sihlfeldfriedhos, Vergrößerung des
Friedhofes Manegg. Von ferneren wichtigen Bauten,
die vorbereitet werden, sind eine Brücke zwischen Mühle-
gaffe und Uraniastraße, Erschließung des Stampfenbach-
quartiers mit Walchebrücke, Sohlenkorrektion am Wild-
dache und dessen Ueberwölbung, sowie die Verlegung
des Seefeldhafens zu nennen, nebst weiteren Schulhaus-
bauten.

Gaswerk Zürich. Der Große Stadtrat hat die Pläne
für die Erweiterung des städtischen Gaswerkes in Schlieren
im Kostenvoranschlag von Fr. 2,344,700 gutgeheißen.
Diese Anstalt ist immer noch nicht ganz ausgebaut; sie
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roirb aber, wenn ba§ nad) ben oorliegenben planen ein=

mat gef^etjen fein roirb, ein non plus ultra fein, um
ba§ un§ nictjt nur anbere ©ctjroeijerftclbte, fonbern fetbfi
ba§ Auêtanb beneiben bürften. Otamentlid) bie fungften,
non ©aêbireftor SBeifj gemachten Anregungen bürften
biegu geeignet fein. 3« ben bereits beftebenben groei

©afometern, oon benen jeber 25,000 5tubifmeter ©a§
enthält, foil nod) ein neuer angelegt merben. Der ©a§*
tonfum bat feit einem Qabre berart gugenontmen, baf)
bie beiben ©ebälter nid)t mebr genügen. Der neue ©e=

batter roirb 50,000 Kubifmeter faffen. ©ine roefenttirfje
Neuerung ift aucb bie gu fdjaffenbe automatifçbe iRaro
gicroorricbtung für bie ©ifenbabnroagen. SRit beren
^itfe, foroie burd) ben „3Baggon=^ipper" roirb e§

möglich, innert gebn ©tunben fecbgig ©ifenbabnroagen
oott Äobten abgulaben. ©ebeutenb ausgebaut roirb ba§
DfenbauS werben. @§ folten ï)ier nämlicb 5 neue Defen
(gu 10 „iRetorten") angelegt werben, bie gufammen in
24 ©tunben 40,000 ftubitmeter ®a§ gu erzeugen oer=
mögen.

Orgelbau ©djaffbanfen. Der ©tabtrat oon ©dfaff»
baufen bat auf Antrag ber ßirebenpftege ben ©au einer
neuen Orgel für bie SRünfterfirdje ber beîannten $irma
Dbeobor lïubn in ÜRänneburf übergeben. Da§ SBert
roirb 50 flingenbe tftegifter erhalten unb mit allen ©er=

befferungen, bie in jüngfter Zeit im Orgelbau gemacht
roorben finb, auSgeftattet fein, mitbin eines ber praltifdfften
Orgelroerîe ber ©ebroeig werben.

Allgemeine Salciunt=©arbib=©cnoffcufcbaft nt. b. in
©urtncücu (Uri). Dem ©ernebmen nad) werben für
1905 roieberum 20 ißrogent als Diüibenbe oorgefcblagen
roie in ben beiben oorangegangenen ©efcbäftSjabren.

A.=®. Ziegel* unb SSadfteiufabrifen Aebifon=@ettnau=
§orro=9Ruri. ©emäf) bem ©efebluffe ber ©eneraloer*
fammtung gelangt für 1905 roieberum eine Dioibenbe
oon 5 ißrogent gur Au§fd)üttung roie im ©orjabre.

ißragelftrafte. !JiacE) ©inreiebung bei ©trafjenprofelteeS
burd) bie Regierung oon ©d)rogg ift auf bem ©ebiete
be§ Cantons ba§ terrain foroobt auf ber SBägitaler
als ©luotatater ©eite an .fpanb ber ißläne befid)tigt unb
baS gu roäblenbe Drace im ©inoerftänbniS mit ben
fantonalen ©aubebörben beftimmt roorben. — ®aS
ißrojeft oon ©laruS ftebt nod) auS.

Äutturtecbnifd)c SBerfc im Danton ©laruS. ©om
IRegierungSrat würben folgenbe AufforftungS' unb ©er*
bauungSprojefte genehmigt unb beim eibgen. Departement
beS Qnnern gur ©ubüentionierung angemelbet:

1. ©erbauung unb Aufforftung ber brei SBitbbeujüge
im fRuoggiSroalbe ber ©eineinbe ©laruS, ©efamtloften*
ooranfd)lag 22,800 £Çr.;

2. ©erbauung unb Aufforftung ber 9ftärd)tliblanle
in ©Im, ©efamtloftenooranfcblag 8800 g«;

3. ©ntroäfferung, ©erbauung unb Aufforftung $ad)t
in SRolliS, ©efamtloftenooranfcblag 6550 gr.;

4. ©ntroäfferung, ©erbauung unb Aufforftung ©telli*
boben in Dierbach, ©efamtloftenooranfcblag 9200 gr.;

5. ©erbauung unb Aufforftung ftalbetroeib im Sraud)=
tal, ©efamtloftenooranfcblag 2200 gr. ;

6. Aufforftung Äleinfriben unb ©ulbigenberg, SRotliS,
©efamtloftenooranfcblag 2900 gr.

©traffenbab« Altborf*gliielen. Sßie oerlautet, bat ber
©erroattungSrat ben Ober* unb Unterbau an bie rührige
©aufirma SRurer & ©anber in ©edenrieb oergeben.

©brcittroHer Auftrag. Der ©euroner ißater ©iSler
oon Alt or f (Uri), früher Ard)itett, roirb auf bem oom
beutfd)en &aifet bem beutfeben ©aläftinaoerein gefdEjenften
©auplatj Dormitio (Dob SRariä) in ^erufatem im Auf*
trage feiner oberen ben ©au einer gewaltigen ©unblirdfe
unb eines ^tofterS leiten. Die ©augeit roirb 10 l^abre
bauern.

Der ältefte Diftiubalpt. Daf? metallene §äbne auf
ben Kirchtürmen fcbon Our taufenb fahren angebracht
rourben, war bisher aus ©ttebarb IV., SBatftan unb
bem Sehen beS fei. ©otfrib toon 9Rontbrat), ©ifäjof üon
©outance, befannt: alte erhaltene ©jemplare augufübren,
roar aber lein ^adjmanu imftanbe. Seit ©iolett*Ie=Due,
0tte, baS ©uUetin ÜRonumental unb bag fiebenbürgifebe
Sorrefponbenjblatt unfer Dbema bebanbelt haben, finb
nur bereinjelte neue Aachroeife beigebracht roorben: fo
bat SaScombe ben Durmbal)n toon Se ißup (1887),
Sßrälat ©chneiber ben bcê DomS toon SRainj monograpbiith
gefebitbert (1901). Ann tommt g. Sîotoati, ber ißräfi*
bent ber lombarbifcbcn biftoriftben @efeEfd)aft unb toer=

öffentlicht in einer gu ©ergamo (1905) erfebienenen
©rofebüre (Li dis du Koc di Jean de Condé ed il Gallo
del Campanile nella poesia medievale) einen Durm=
bahn üom Sab«: 820, ber im ©tufeum bon ©reêcia
erhalten ift. DaS ©tüd ift ein Unifum unb toon hertoor»
ragenbem Sntercffe burd) feine Snfd)rift, welche befagt,
bafe £err SRampert, ©iftfjof bon ©reScia, biefen $abtt
hat machen laffen im Sabre unfereS ^errn Sefu ©h^'fti
adhtl)unbert groangig, in ber neunten Snbittion, im üier=
gebnten Sabr feit ber DranSlation ber ^eiligen (f^auftinuS
unb Soöitta) im fedhften Sahr feines ©iêtumS. — SSir
lernen bu«b bie Datumgeile ein neue? ©eifpiet für eine

mittelalterliche lofale Zeitrechnung fennen, bie an bie

Sinbung begro. Uebertragung toon Dteliguien antnüpft,
roie bie§ im 13. Saljthunbert gu ©t-SRaurice ber gall
ift. ©ine roobtgeluugene Abbilbung beS DurmhahnS
bon ©reêcia ift ber ©ihrift beigegeben.

Die ©ebeutung biefeS DurmfdhmudeS ergiebt fid)
auê bem ^Rationale be§ DuranbuS; „Der ^ahn auf
ber Sirche ift baS ©ilb beS ißrebigerS; benn ber §abn
roadht in ber buntten Aacht, gibt ben ©tunbenfdjlag
an bu«h fein Gräben, roedt bie ©dhlafenben unb be=

grüfet ben morgenben Dag. $mft aber erwacht er
felbft unb ermannt fidh felbft, inbem er mit ben glügeln
fchlagt, gum Kraben."

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Walllselien & in Bern b. Weyermannshans.

Verkauf A Miefe von (184 06

Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahlhahnen. Rollhahnachienan in zahlreichen Profilen, Querschwellen,
Rollwägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl, Schaufeln, Pickel etc.

industrielle Anlagen. ^Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschläge gratis.
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Klein« Ban-I jokomotiven.
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wird aber, wenn das nach den vorliegenden Plänen ein-
mal geschehen sein wird, ein non plus ultra sein, um
das uns nicht nur andere Schweizerstädte, sondern selbst
das Ausland beneiden dürften. Namentlich die jüngsten,
von Gasdirektor Weiß gemachten Anregungen dürften
hiezu geeignet sein. Zu den bereits bestehenden zwei
Gasometern, von denen jeder 25,000 Kubikmeter Gas
enthält, soll noch ein neuer angelegt werden. Der Gas-
konsum hat seit einem Jahre derart zugenommen, daß
die beiden Behälter nicht mehr genügen. Der neue Be-
hälter wird 50,000 Kubikmeter fassen. Eine wesentliche
Neuerung ist auch die zu schaffende automatische Ran-
gicrvorrichtung für die Eisenbahnwagen. Mit deren
Hilfe, sowie durch den „Waggon-Kipper" wird es

möglich, innert zehn Stunden sechzig Eisenbahnwagen
voll Kohlen abzuladen. Bedeutend ausgebaut wird das
Ofenhaus werden. Es sollen hier nämlich 5 neue Oefen
(zu 10 „Retorten") angelegt werden, die zusammen in
24 Stunden 40,000 Kubikmeter Gas zu erzeugen ver-
mögen.

Orgelbau Schaffhanscn. Der Stadtrat von Schaff-
Hausen hat auf Antrag der Kirchenpflege den Bau einer
neuen Orgel für die Münsterkirche der bekannten Firma
Theodor Kühn in Männedvrf übergeben. Das Werk
wird 50 klingende Register erhalten und mit allen Ver-
befferungen, die in jüngster Zeit im Orgelbau gemacht
worden sind, ausgestattet sein, mithin eines der praktischsten
Orgelwerke der Schweiz werden.

Allgemeine Calcium-Carbid Genossenschaft m. b. H. in
Gurtnellcu (Uri). Dem Vernehmen nach werden für
1905 wiederum 20 Prozent als Dividende vorgeschlagen
wie in den beiden vorangegangenen Geschäftsjahren.

A.-G. Ziegel- und Backsteinfabrikcn Nebikon-Gcttnau-
Horw-Muri. Gemäß dem Beschlusse der Generalver-
sammlung gelangt für 1905 wiederum eine Dividende
von 5 Prozent zur Ausschüttung wie im Vorjahre.

Pragelstraße. Nach Einreichung des Straßenprojektes
durch die Regierung von Schwyz ist auf dem Gebiete
des Kantons das Terrain sowohl aus der Wägitaler
als Muotataler Seite an Hand der Pläne besichtigt und
das zu wählende Trace im Einverständnis mit den
kantonalen Baubehörden bestimmt worden. — Das
Projekt von Glarus steht noch aus.

Kulturtechnischc Werke im Kanton Glarus. Vom
Regierungsrat wurden folgende Aufforstungs- und Ver-
bauungsprojekte genehmigt und beim eidgen. Departement
des Innern zur Subventionierung angemeldet:

1. Verbauung und Aufforstung der drei Wildheuzüge
im Ruoggiswalde der Gemeinde Glarus, Gesamtkosten-
Voranschlag 22,800 Fr.;

2. Verbauung und Aufforstung der Märchtliblanke
in Elm, Gesamtkostenvoranschlag 8800 Fr.;

3. Entwässerung, Verbauung und Aufforstung Facht
in Mollis, Gesamtkostenvoranschlag 6550 Fr.;

4. Entwässerung, Verbauung und Aufforstung Stellt-
boden in Diesbach, Gesamtkostenvoranschlag 9200 Fr.;

5. Verbauung und Aufforstung Kalberweid im Krauch-
tal, Gesamtkostenvoranschlag 2200 Fr.;

6. Aufforstung Kleinfritzen und Guldigenberg, Mollis,
Gesamtkostenvoranschlag 2900 Fr.

Straßenbahn Altdorf-Flüelen. Wie verlautet, hat der
Verwaltungsrat den Ober- und Unterbau an die rührige
Baufirma Murer à Gander in Beckenried vergeben.

Ehrenvoller Auftrag. Der Beuroner Pater Gisler
von Altorf (Uri), früher Architekt, wird auf dem vom
deutschen Kaiser dem deutschen Palästinaverein geschenkten
Bauplatz Dormitio (Tod Mariä) in Jerusalem im Auf-
trage seiner oberen den Bau einer gewaltigen Rundkirche
und eines Klosters leiten. Die Bauzeit wird 10 Jahre
dauern.

Der älteste Tàchahn. Daß metallene Hähne auf
den Kirchtürmen schon vor tausend Jahren angebracht
wurden, war bisher aus Ekkehard IV., Walstan und
dem Leben des sel. Gotfrid von Montbray, Bischof von
Contance, bekannt: alte erhaltene Exemplare auzuführen,
ivar aber kein Fachmann imstande. Seit Violett-le-Due,
Otte, das Bulletin Monumental und das siebenbürgische
Korrespondenzblatt unser Thema behandelt haben, sind
nur vereinzelte neue Nachweise beigebracht worden: so

bat Lascombe den Turmhahn von Le Puy (1887),
Prälat Schneider den des Doms von Mainz monographisch
geschildert (1901). Nun kommt F. Novati, der Präsi-
dent der lombardischen historischen Gesellschaft und ver-
öffentlicht in einer zu Bergamo (1905) erschienenen
Broschüre (In «Im ein Xoe <Ii 4oau <Ie (touclö eck il dallo
ckel Campanile uella poesia meckievale) einen Turm-
Hahn vom Jahre 820, der im Museum von Brescia
erhalten ist. Das Stück ist ein Unikum und von hervor-
ragendem Interesse durch seine Inschrift, welche besagt,
daß Herr Rampert, Bischof von Brescia, diesen Hahn
hat machen lassen im Jahre unseres Herrn Jesu Christi
achthundert zwanzig, in der neunten Jndiktion, im vier-
zehnten Jahr seit der Translation der Heiligen (Faustinus
und Jovitta) im sechsten Jahr seines Bistums. — Wir
lernen durch die Datumzeile ein neues Beispiel für eine

mittelalterliche lokale Zeitrechnung kennen, die an die

Findung bezw. Uebertragung von Reliquien anknüpft,
wie dies im 13. Jahrhundert zu St Maurice der Fall
ist. Eine wohlgelungene Abbildung des Turmhahns
von Brescia ist der Schrift beigegeben.

Die Bedeutung dieses Turmschmuckes ergiebt sich

aus dem Rationale des Durandus; „Der Hahn auf
der Kirche ist das Bild des Predigers; denn der Hahn
wacht in der dunklen Nacht, gibt den Stundenschlag
an durch sein Krähen, weckt die Schlafenden und be-

grüßt den morgenden Tag. Zuerst aber erwacht er
selbst und ermannt sich selbst, indem er mit den Flügeln
schlägt, zum Krähen."

ûksnîiî, àienxeseìisàtt, Vìkînîvnîkui»,
àsolàsiàllsn à IVsàtAttsn in â in »«ra d. ^'s^srinànnàns.

V«F»Zr»»»F â ALFst» vvn <184 06

Irnnspcàbls Ztilildàs», kol!dà»cliioii»ii in Wlàiedsn prokilsn, yssrziàsû»».
l>oll«ii>ilc>i»n vsrsetiisàsnsr Kàssn. 8t»lil»>i8îi'âil«i' tür knàâêsn, llrààidsn.

Iiiui»»»». tcli»»». Kriiiuiii»,» st«. !olir»t»l>I. Zàulslii. kieliil ste.

ZuâuStriîlle knlsgen. Dàizclle Anricktungeu.
Preislisten, Prospekts uucl kostsllvornnsedlitxe xrstis.
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@iit bcrfnimtcr SBalbbaum. Qn 3lrtbetracf)t itjreê hohen
roirtfc^aftlidjeri 9lut)en! roirb bie Särdje in unfern 2öäl=
bern nie! ju roenig angebaut unb beten Hultur oiel ju
wenig Slufmerffamfeit gefdjenït; roirb fie bod) oon alten,
erfahrenen fÇorftleuten unb foanbroertern all iftutjbaum
felbft ber Surfje unb (Siehe oorgejogen unb oon oieten
all ber Äönig ber SBalbbäume bejeidjnet. ®ie Särdje
gebort jur ^amitié ber SRabeltjölger, ift aber ber einzige
SBaum biefer 3lrt, ber im ©pätherbft, gleich ben Saub=

böljern, feine Nabeln abwirft, fjtjre SBurjeln geben

tiefer in ben SBoben, all bei ben anberen 9iabelbäumen.
@d)on aul biefem ©runbe unb roeil fie eben im £)erbft
ibre Nabeln oerliert unb baburd) gelichtet roirb, oermag
fie ben heftigen SBinterftürmen eher ju roiberfteben unb
roirb nid)t (eicht entwurzelt ober gefnictt, roie bie anbern
Sîabelbâume. 3ÜÜ' 2Bacb§tum ift ein oerhältnilmäßig
rafchel, benn in 45—50 fahren ift ber 93aum fchlagbar.
®a§ 2ärd)enho(j ift h^rt unb bicht,. äufferft bauerhaft
unb gut fpaltbar.

3unäd)ft a(§ föauholj oerbient bal Särchenfjolj oor
alten anberen |)oljarten ben SSorjug, foroohl fürl ïrocîene,
all aud) im Gaffer, inbem el beffer all jebel anbere

§o(j ben jerftörenben (Sinflüffen ber Witterung roiber=

fteht- 43m äBaffer oerhärtet ober oerfteinert el gleidjfutn
unb ift baber faft oon eroiger ®auer; ift batjer nicht
nur jum fpäuferbauen, fonbern ganj befonberl für ben

Schiffbau fehr gut geeignet. (Sbenfo oorjügtich eignet fiel)
bal £ärcbenbo(j für allerlei 3:ifd)ler=, ®red)§ler=, 2ßagner=
unb Itüferarbeiten, benn bal 2ärdE)enholj ift nicht nur
feiner ®auerl)aftigfeit unb ff-eftigfeit, fonbern ebenfo fehr
feiner garbe unb feine! frönen ©lanjel wegen unb weil
e! gut ju bearbeiten ift, bei ben ^oljhanbroerfern fehr
beliebt unb gefügt, roal jur fÇolge hat, baß e! auch

ftet! hoch im greife fteht unb guten 2lbfat) finbet. Sd)in=

Fachblätterverlag

Wir Miitain
Zürich (Bleicherweg 38).

AVis an unsere Juserenteu.

Unsere Fachblätter werden an folgenden
Tagen expediert:

Montag Abend Bau-Blatt I
Dienstag „ Oer Installateur
Mittwoch „ Handwerker-Ztg.
Donnerstag Holz
Freitag „ Bau-Blatt II
Samstag „ Industrie-Zeitung

mit Textil-Zeitung.

Inserate fllr die nächste Nummer dieser Blätter müssen unbedingt

2 Tage vor dem Expeditionstage
eingeliefert werden. —

beln aul ßär^enholj übertreffen an ®auerhaftigfeit ade
anberen oon £annen= ober göhrenholj gefpaltenen.

Aus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. iöevtnufl= unb Snufdjgcfucbc werben unter biefe
SRubrif nirijt aufgenommen. fragen, roeldje „unter C?ftiffre"
erfdjeiiten foltert, motte man 20 (Stl. in Platten (für ßufenbung
ber Offerten) betlegen.

132<>._ ©o bezieht titan ant uorteiKjafteften Bngjatouiien
Settdjen? Offerten an med), ©djreinerei ®. Sîenet in äirtt).

1327. ©er mare Sieferant oott 1. ttttb 2. Ouat. Röhren:
unb Üärd)enTt(ot)breUmi, 30, .36 unb 60 mm bid, 1. ttnb 2. Ouat.
9iottannen=@d)uitT ober Älotsroaren, 12, 15, 18, 25, 30, 36 mm
biet, bei toaggomoeifer 2tbnal)rne, gegen 2lccept=©ecf)fet Offerten
mit Preisangaben unter (Stoff« © 1327 bef. bie ©ppeb.

1328. ©o ertjätt man in ber ©djroeß bal roetterfefte Putoer
Serpentine sunt Slnftrid) oon Staffaben? Offerten unter (Sbiffre
© 1328 an bie ©jpebition.

13211. ©er liefert 1 ©aggon 24 mm Kiftenbretter, 4'/2 m
taug unb 25 cm ®urd)fd)mttlbreite, gegen Staffa? Offerten unter
(St)iffre © 1329 bef. bie (Sjpeb.

1330. ©etdje (Sifett£)attb(nng mürbe ben Vertrieb einer
mebrfad) erfttlaffig biptomierteit ©afd)mafd)ine übernehmen gegen
Pesug oon ©ifenroaren, jä£)rliti) roenigfteitl oon 1000 fjr.

1331. ©er hat neue fflupbledjabfalte in bett nadjftehenb
angegebenen ®imenfionen ^u oerfaufen unb 311 welchem Preife
per Silo:

Ptectp©treifen 30 x 146 mm Ptecf) 9lr. 19—20

„ =931ättli 65 x 65 „ 19—20

„ j©tücte 146 x 146 „ 14—16

„ „ 170 x 170 „ bo.
146x240 „ bo.

„ „ 170 x 270 „ bo.
in bett ©iitfe( gefdjnitten.

13.32. ©er roare 9lbgeber einer ffriife mit Pobrapparat
uttb Seberriemen

1333. 2ln einem ©ol)tt()aus ift eine ©afd)tüd)e unb ein
Großfdropf angebaut. ®al betr. ®ad) ift gait3 befett, ffllan möd)te
nun über bie beiben ßotate ein neues», ebenes ®acf) erftetlen, bal
3ienttid) oiet begangen merben mühte. Porläufig ift hpalfentage,
ba3toifd)en Grourbilbelag unb @chlactengu& barüber (ober bloher
©chtacfengufi), bantt. 3tlphattf^id)t unb über biefe teuere noch
3irta 5 cm prima Peloiüiber3ug gebacfjt. Qft biefe ober roelcfje
anbere Konftruftion hiefür am rationeüften ©0 ftnb oietleidjt
ähnliche Stnlagen 31t befidjtigen $ür geft. 2tulfunft beften ®anf.

1334. ©er liefert prattifdje 8eimtned)te? ©efl. Offerten
unter (Stuft« © 1334 au bie ©jpebition.

1335. ©ibt el Ütntageu 3111- ©rftetlung 001t ©ägmehtbriquetS,
roie auch ein (Binbemittet unb mer liefert fotdjel, ober mer gibt
fadjmännifdje iKatfdgägc hierüber?

1330. ©er ift Sieferant eines gebrauchten, uod) gut er
haltenen ober neuen Supoortfireë Offerten unter (Sf)iffre S 1336
an bie (Sppebition.

13.37. ©er erftedt einen 3aun aul hoppelten Palten mit
burd)3ogenen ©ifenröhren 0011 1" ®urd)meffer, jirfa 300 m, fir
montiert in dement unb mie E)orf) im preil? Offerten unter
(Stüff« © 1337 an bie ©ppebition.

1338. ©etchel ift ber befte Großrechner für .Çotshanbter
unb Sägentüüer, in roetdjem hauptfadjlid) bie 3lulbeute ber Ätoße
3U Prettern unb gtedlingen unb ber ©tämme 3U Pauholj, foroie
bie ©d)ähmtg ber ©albungen be3io. bei ftehenben ßoßel erficht
tid) 'ft? Pitte um geft. ^nha(tl=, Prci8= unb 3tbreffenangabe.

1339. ©er liefert fjiberfdjeibeit nach SRafiangaben Offerten
an bie ©rpebition unter (Shiffre P1339.

1340. Pefiße einige Éifteit bioerfe öoßfdjrauben, îoetche
burd) fjeud)tig!eit roftig geroorben hub. Stuf welche ülrt unb ©eife
tonnten biefelbeu gereinigt merben, bamit biefelben mieber oer
roenbet werben tonnen? ©er mürbe biel beforgen ober gegen neue
unttaufdjen unb 31t meldjem Preil

1341. ©er hätte einen altern, txod) gut erhaltenen, eifernen
Saffafdjranf ab3ugebeit?

Zu verkaufen:
zirka 1200 Stück schöne, trock.,
zugerichtete 1011

weissbuch. Hölzer
18 cm lang, ca. 15 cm breit,
5 cm dick, für Kämme, Hefti
etc., zum hilligen Preis von 8 Cts.
per Stück

W. Spiegelberg-Widmer
Aarbnrg.

Zu kaufen gesucht:

Zement-Misch-Masebine

und eine

gut erhalten.
Offerten sub Chiffre V 961

bef. die Expedition.

82« Jllustr. schwetz. Handw. -Zettung („Meisterblatt") Nr, öl

Ein verkannter Waldbaum. In Anbetracht ihres hohen
wirtschaftlichen Nutzens wird die Lärche in unsern Wäl-
dern viel zu wenig angebaut und deren Kultur viel zu
wenig Aufmerksamkeit geschenkt; wird sie doch von alten,
erfahrenen Forstleuten und Handwerkern als Nutzbaum
selbst der Buche und Eiche vorgezogen und von vielen
als der König der Waldbäume bezeichnet. Die Lärche
gehört zur Familie der Nadelhölzer, ist aber der einzige
Baum dieser Art, der im Spätherbst, gleich den Laub-
hölzern, seine Nadeln abwirft. Ihre Wurzeln gehen

tiefer in den Boden, als bei den anderen Nadelbäumen.
Schon aus diesem Grunde und weil sie eben im Herbst
ihre Nadeln verliert und dadurch gelichtet wird, vermag
sie den heftigen Winterstürmen eher zu widerstehen und
wird nicht leicht entwurzelt oder geknickt, wie die andern
Nadelbäume. Ihr Wachstum ist ein verhältnismäßig
rasches, denn in 45—50 Jahren ist der Baum schlagbar.
Das Lärchenholz ist hart und dicht,, äußerst dauerhaft
und gut spaltbar.

Zunächst als Bauholz verdient das Lärchenholz vor
allen anderen Holzarten den Vorzug, sowohl fürs Trockene,
als auch im Wasser, indem es besser als jedes andere

Holz den zerstörenden Einflüssen der Witterung wider-
steht. Im Wasser verhärtet oder versteinert es gleichsam
und ist daher fast von ewiger Dauer; ist daher nicht
nur zum Häuserbauen, sondern ganz besonders für den

Schiffbau sehr gut geeignet. Ebenso vorzüglich eignet sich

das Lärchenholz für allerlei Tischler-, Drechsler-, Wagner-
und Küferarbeiten, denn das Lärchenholz ist nicht nur
seiner Dauerhaftigkeit und Festigkeit, sondern ebenso sehr
seiner Farbe und seines schönen Glanzes wegen und weil
es gut zu bearbeiten ist, bei den Holzhandwerkern sehr
beliebt und geschätzt, was zur Folge hat, daß es auch
stets hoch im Preise steht und guten Absatz findet. Schin-

kìliblâtterverlaA

M ÄMO»
(kleießei'vveg 33).

Wz N Wzm Zazmtà
klnsere llaelldilltter neräon an kolKenckon

'kaMn oxpeàrt:
Montag ànsi Asu->V!âit I

IZienàg ZZsiî Instslisîsui'
IMiwoeß

llonne^tag „ îkoli
5pàg „ Ksu-vîsîî II
8sm8tag Inrlusîi'îv Leitung

mit 1te»«ìI»Ieîîui»g.

inmate à liis làliste itummei' àm k!à müssen undeüingt

2 läge von ài ^xpesiiiion8îage
- eingeliefert vvercien. —

dein aus Lärchenholz übertreffen an Dauerhaftigkeit alle
anderen von Tannen- oder Föhrenholz gespaltenen.

Ms à Praxis — sm Oie Praxis
fragen.

lik. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 2V Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

IZÄt». Wo bezieht man am vorteilhaftesten Zugjalonsien-
Kettchen? Offerten an mech. Schreinerei D. Kenel in Ärth.

IAÄ7. Wer märe Lieferant von 1. und 2. Qual. Föhren-
und Lärchen-Klotzbrettern, M, M und 60 w m dick, l. und 2. Qual.
Rottannen-Schnitt- oder Klotzwaren, 12, 15, 18, 25, 39,^ M mm
dick, bei waggonweiser Abnahme, gegen Accept-Wechsel? Offerten
mit Preisangaben unter Chiffre S 1827 bes. die Exped.

IZÄ8. Wo erhält man in der Schweiz das wetterfeste Pulver
Serpentine zum Anstrich von Fassaden? Offerten unter Chiffre
G 1828 an die Expedition.

lltÄik. Wer liefert 1 Waggon 24 mm Kistenbretter, 4'/z m
lang und 25 em Durchschnittsbreite, gegen Kassa? Offerten unter
Chiffre W 1329 bes. die Exped.

Welche Eisenhandlung würde den Vertrieb einer
mehrfach erstklassig diplomierten Waschmaschine übernehmen gegen
Bezug von Eisenwaren, jährlich wenigstens von 1099 Fr.?

I li t I Wer hat neue Flußblechabfälle in dên nachstehend
angegebenen Dimensionen zu verkaufen und zu welchem Preise
per Kilo:

Blech-Streifen 89 x 149 mm Blech Nr. 19—29

„ -Blättli 95x65 „ 19—29

„ -Stücke 146x149 „ 14—16

„ „ 179x179 „ do.
146x249 „ do.

„ „ 179x279 „ do.
in den Winkel geschnitten.

IltZÄ. Wer wäre Abgeber einer Fräse mit Bohrapparat
und Lederriemen?

I.îlîlî. An eine:» Wohnhaus ist eine Waschküche und ein
Holzschopf angebaut. Das betr. Dach ist ganz defekt. Man möchte
nun über die beiden Lokale ein neues, ebenes Dach erstellen, das
ziemlich viel begangen werden müßte. Vorläufig ist I-Balkenlage,
dazwischen Hourdisbelag und Schlackenguß darüber (oder bloßer
Schlackenguß), dann Asphaltschicht und über diese letztere noch
zirka 5 cm prima Betonüberzng gebacht. Ist diese oder welche
andere Konstruktion hiefür am rationellsten? Wo sind vielleicht
ähnliche Anlagen zu besichtigen? Für gest. Auskunft besten Dank.

Wer liefert praktische Leimkuechte? Gefl. Offerten
unter Chiffre G 1334 an die Expedition.

Iti? Gibt es Anlagen zur Erstellung von Sägmehlbrignets,
wie auch ein Bindemittel und wer liefert solches, oder wer gibt
fachmännische Ratschläge hierüber?

IlSltff. Wer ist Lieferant eines gebrauchten, noch gut er
haltenen oder neuen Supportfixes? Offerten unter Chiffre B 1889
an die Expedition.

llî.î? Wer erstellt einen Zaun aus doppelten Balken mit
durchzogenen Eisenröhren von 1" Durchmesser, zirka 899 m, fix
montiert in Zement und wie hoch im Preis? Offerten unter
Chiffre G 1337 an die Expedition.

I3S8. Welches ist der beste Holzrechner für Holzhändler
und Sägemüller, in welchem hauptsächlich die Ausbeute der Klötze
zu Brettern und Flecklingen und der Stämme zu Bauholz, sowie
die Schätzung der Waldungen bezw. des stehenden Holzes erficht
lich ist? Bitte um gefl. Inhalts-, Preis- und Adressenangabe.

kltlîik. Wer liefert Fiberscheiben nach Maßangaben? Offerten
an die Expedition unter Chiffre B 1839.

Besitze einige Kisten diverse Holzschrauben, welche
durch Feuchtigkeit rostig geworden sind. Auf welche Art und Weise
könnten dieselben gereinigt werden, damit dieselben wieder ver
wendet werden können? Wer würde dies besorgen oder gegen neue
umtauschen und zu welchem Preis?

i:!4ck. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen, eisernen
Kassaschrank abzugeben?

?u vki-liÄufen:
2iril» 1296 Ltüolc seböne, trocic.,
xugsriebtste 1911

vààli. Mim
18 ew laug, ca. 16 cm breit,
5 cw clielc, kür Läwwe, Lekli
etc., /.um billigen preisron 8 Lts.
per 8tüeb

8piegelberg->ä/iclmsr
lksrdnrg.

?u kauien g68uo!it:

Wenl-M-MU
Ullck eine

gut erbalten,
Okkerteo sub Lbikkre V 961

bek. üie Lxpeàition.
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